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Telephon Nr. o31.

Zum Geleit.
Der Oberbefehlshaber der verbündeten Truppen in China,

GeneralFeldmarſchall Graf Walderſee, hat Deutſchland verlaſſen.
Seine Aufgabe, die er im fernen Oſten zu löſen hat, iſt eine
ſtolze und ehrenvolle. Er ſoll als erprobter Feldherr die Heere
der zum erſten Male verbündeten großen Kulturmächte führen,
um Unrecht zu ſühnen und die Ordnung in dem zerrütteten
chineſiſchen Reiche wiederherzuſtellen

Deutſchlands Ehre, Deutſchlands Jntereſſen ſind dabei in
erſter Linie engagirt; Graf Walderſee g alſo auch in
OſtAſien die gute, gerechte Sache unſeres Vaterlandes. Mit
Stolz und heißen Segenswünſchen ſehen wir den edlen Kriegs
mann ſcheiden. Seine hervorragenden militäriſchen und diplo
matiſchen Fähigkeiten werden ihm ſeine wichtige und ſchwierige
Aufgabe erleichtern.

Die unzweideutige Sympathie, mit welcher alle verbündeten
Mächte die Ernennung des Grafen Walderſee zum Oberbefehls-
haber in China begrüßt haben, beweiſt, daß Se. Majeſtät der
Kaiſer den rechten Mann an die rechte Stelle geſetzt hat, als
er einen der beſlen Söhne des Vaterlandes, einen der treueſten
und zuverläſſigſten Diener der Monarchie, einen der aus-
gezeichnetſten Heerſührer in dieſes ſchwierige Amt berief.

Die deutſche Bevölkerung hat dem Scheidenden bei
jeder ſich ihr darbietenden Gelegenheit ſtürmiſche Ovationen
gewidmet; daraus wird Graf Walderſee erſehen haben,
mit welchem Vertrauen auch das Volk auf ſeine Miſſion blickt.
Unſer Geleitwort an den, zur Ehre unſeres Baterlandes in
die Ferne ziehenden erprobten Heerführer iſt alſo davon ſind
wir ohne Weiteres überzeugt dem deutſchen Volke aus dem
Herzen geſprochen und mit uns werden Millionen dem zu ſo
Großem Auserſehenen den Wunſch mit auf den Weg geben,
daß ihn in ſeinem verantwortungsvollen Unternehmen Gottes
Segen begleiten und den Sieg an die von ihm geführten
Rani heften möge! Vorwärts mit Gott für Kaiſer und

ei

China.
Die Reiſe des Grafen Walderſee

von Berlin nach Genug gleicht einem Triumphzuge. Die
ſtürmiſchen Ovationen, vie dem Feldmarſchall allenthalben dar
gebracht werden, gelten natürlich zum gulen Theile ſeiner
ſympathiſchen und allverehrten Perſönlichkeit, in erſter Linie
indeſſen wohl der großen Freude und Genugthuung der deutſchen
Bevölkerung darüber, daß es ein Deutſcher iſt, dem das
Oberkommando in China ſeitens aller europäiſchen Mächte
übertragen worden iſt, dem ſtolzen Bewußtſein, daß der Deutſche

etwas gilt im Konzerte Europas, daß er an die verant-
workungsvolle Spitze geſtellt wird. Es iſt wahr durch die
Ernennung Walderſee's ſind wir der Gefahr, in die inter
nationalen Angelegenheiten verquickt zu werden, beträchtlich
näher gerückt worden aber mit Freude kann man konſtatiren,
daß das deutſche Volk gegenwärtig an dieſe Gefahr weit

weniger denkt, als an die Ehre, die ihm durch jene Er
nennung widerfahren iſt. Man ſieht aus den Ovationen für
Walderſee, wie rege och das Gefühl für Ehre im deutſchen
Herzen lebt. Und das iſt ein herrlicher Troſt in
unſeren Zeiten, eine machtvolle Gewähr für die
Zukunft unſeres Vaterlandes!

Ueber die Abreiſe Walderſee's qus Berlin haben wir
geſtern bereits berichtet; über ſeine weitere Fahrt liegen folgende

Nachrichten vor:

h e 20. Aug. Graf Walderſee traf heute Vor
Da 5 Uhr 50 Minuten auf dem hieſigen Berliner Bahnhof ein.
Der kon:mandirende General v. Treitſchke mit dem geſammten
Offizierkorps, ſowie ein zahlreiches Publikum hatte ſich zur Begrüßung
eingefunden, die Kapelle des 134. Jnfanterieiegts. blies bei Einfahrt
des Zuges einen Tuſch. General v. Treitſchke entbot dem Grafen
Walderſee die Grüße des Königs Albert und die Glückwünſche ſeines
Armeekorps. Graf Walderſee erwiderte, er werde dafür ſorgen, daß
der deutſchen Ehre im fernen Oſten Genugthuung verſchafft werde.
„Was wir erreichen werden, wiſſen wir nicht, aber leiſten werden
wir unſere Schuldigkeit bis zuletzt.“ Der Graf unterhielt ſich ſodann
mit den vorgeſtellten Herren mehrere Minuten. Punkl 9 Uhr 58 Min.
verließ der Sonderzug unter den Klängen der Militärmuſik und
unter brauſenden Hurrahrufen des Publikums den Bahnhof, um nach
Hof weiterzufahren.

Regensbu b 20. Auguſt. Die preußiſche, die ſächſiſche und
die bayeriſche Bevölkerung längs der Linie, die der Sonderzug des
ArmeeOberkommandos befährt, wetteifern in herzbewegenden,
ſpontanen, patriotiſchen Kundgebungen. Ein Zug von hohem
Enthuſiasmus weht durch dieſe dem Moment entfſprungenen
Kundgebungen des Volkes, die ſich in ernſten Anſprachen
der Magiſtrate, patriotiſcher Muſit, Blumenſpenden und Liedesgaden
äußern. Bemerkenswerth iſt die impulſtve Natur dieſer zivilen
Begrüßungen, da militäriſche Empfänge faſt ausnahmslos ſich durch
die Abweſenheit der Garniſonen im Uebungsgelände von ſelbſt
verboten. Beſonders herzlich waren die Begrüßungen in Reichendach
und Hof unter ſtürmiſcher Betheiligung der arbeitenden Klaſſen und

er von weit hergewanderten ländlichen Bevölkerung.
RNMünchen, 20. Aug. Der Sonderzug mit dem Oberkommando

für Oſtaſien lief pünktlich um 71 Uhr in den hieſigen Bahnhof ein.
Die Muſik des 12. InfanterieKegiments ſpielte den Hohenfried
berger Marſch. Auf dem Bahnhof waren die Prinzen Arnuif, Lud

zieren des

wig Ferdinand, Alfons und Franz, der Herzog Chriſtoph in Bayern,
die Generalität, das geſammte OffizierCorps, der preußiſche Geſandte
Graf Monts und die Herren der preußiſchen Geſandtſchaft zum
Empfange erſchienen. Feld marſchall Graf Walderſee ſtieg ſofort aus
dem Zuge. Die Prinzen begrüßten ihn warm. Ferner waren er
ſchienen der Kriegsminiſter Freiherr v. Aſch und der Bürgermeiſter
v. Brunner, die den Feldmarſchall Namens der bayeriſchen Armee
bezw. der Stadt München begrüßten. Graf Walderſee ſtellte die
Offiziere des Oberkommandos vor. Die Frau Gräfin
Walderſee, die ebenfalls den Wagen verließ wurde
von den Anweſenden mit Ehrerbietung begrüßt. Für
die Offiziere und Mannſchaften waren ſeitens eines Krieger
komitees Erfriſchungen und e bereitgeſtellt. ach
etwa 20 Minuten beſtieg Graf zalderſee mit den Offi

Generalſtabes wieder den Zug. Aus der
Mitte des bayeriſchen Offizierkorrs wurde ein begeiſtertes
Hoch auf den Grafen Walderſee ausgebracht, was dieſer
mit einem Hurrah auf den Prinz Regenten erwiderte.
Die Muſik ſpielte die Nationalhymne. Langſam, unter den brauſen
den Hurrahrufen der verſammelten Menge, verließ der Zug den
Bahnhof. Graf Walderſee zeigte ſich über den Empfang, der ihm
und ſeinen Offizieren in München bereitet wurde, ſehr erfreut und
äußerte dies auch mehrfach ausdrücklich.

Kufſtein, 20. Auguſt. Das Armee-Oberkommando
für Oſtaſien telegraphirt: Wenn ſchon in der
Empfang des Feldmarſchalls Grafen von Walderſee auf Befehl
des Königs von Sachſen durch den konmandirenden General
ein glanzvoller war, ſo geſtaltete ſich die Begrüßung in
München zu einem beſonders feierlichen Akte durch
die Anweſenheit von fünf Prinzen des königlichen Hauſes, an deren
Spitze Prinz Arnulf im Auftrage des Prinz Regenten erſchienen
war. Einen würdigen Abſchluß fand der erſte Reiſetag mit dem
Empfange in Kufſtein, woſelbſt Feldmarſchall Leutnant Binder
im Auftrage des Erzherzogs Eugen den Grafen Walderſee
auf öſterreichiſchem Boden willkommen hieß.

Rom, 20. Auguſt. Der König wird dem Vernehmen nach
den General Feldmarſchall Grafen von Walderſee am
Mittwoch früh empfangen.

Jn Pekin g.Mit der Befreiung der Geſandten iſt der e um
den Beſitz von Peking noch keineswegs beendet die Chineſen
vertheidigen hartnäckig die innere Stadt gegen die verbündeten
Truppen, und die Kaiſerin, von deren Flucht ins Jnnere zuerſt
ſo beſtimmt berichtet wurde, ſoll ſich noch in Peking befinden.
Dieſe überraſchende Nachricht konnten wir geſtern bereits an
der Hand der amtlichen Meldung des deutſchen Konſuls in
Tſchiſu ſowie derjenigen der römiſchen Zeitung „Agenzia Ste-
98 unſeren Leſern mittheilen. Heute wird dieſelbe noch durch
olgendes Telegramm beſtätigt:

London, 20. Aug. Der Kommandant des eugliſchen
Geſchwaders telegraphirt unterm geſtrigen Datum Folgendes:
4 erfahre aus japauiſcher Quelle, daß in den Straßen von

eking noch gekämpft wird ein Theil der Stadt ſteht
in Brand. General Yungſun verhinderte die
Kaiſerin, die Stadt zu verlaſſen. Jn derinneren Stadt, die von den verbündeten Truppen umzingelt
337 gborvirt wird, ſtellen ſich die Chineſen zum letzten

ampf.
Berlin, 20. Auguſt. Der zweite Admiral des Kreuzer

eſchwaders meldet ab Taku den 17. Auguſt: Telegramme aus der
Front vom 13. Auguſt ſagen daß Peking 15. angegriffen werden
wird. Habe Brief von den Geſandten erhalten, datirt 10. Auguſt,
wonach Geſandtſchaften wohl Hilfsmittel für mehrere Tage. Am
16. iſt Telegramm eingetroffen, daß Peking genommen iſt. Von Pohl
Kommandant S. M. S. „Hanſa“) keine neuen Nachrichten. Genera

ajor v. Höpfner telegraphirt: Drahtverbindung mit ruſſiſchem Führer
iſt aufgenommen. Habe Adjutant zu ihm geſchickt. Detachement iſt

n 17. Abends in Tientſin verſammelt, dann Eilmarſch
na eking.London, 20. Aug. Die Königin Viktoria hat an den
kommandirenden Offizier der engliſchen MarineSchutzwache in Peking
folgendes Telegramm gerichtet: „Jch danke Gott, daß Sie und

hre Leute aus der gefahrvollen Lage befreit ſind. Mit meinem
olke hade ich mit größter Beſorgniß auf gute Nachrichten von Jhrem

Wohlergehen und der glücklichen Beendigung Jhrer langen heroiſchen
Vertheidigung gewartet. Jch beklage die Verluſte und die Leiden,
welche die Belagerten haben durchmachen müſſen.“

Die Lords der Admiralität haben ebenfalls den die Marine
Schutzwache in Peking befehligenden Offizieren und den e
der MarineBrigade der Entſatz- Kolonnen telegraphiſch ihre Glück-
wünſche ausgeſprochen.

Waſhington, 20. Auguſt. Die hieſige japaniſche Geſandt
ſchaft hat folgendes Telegramm aus Tokio vom 19. Auguſt
empfangen Nach dem Einzug der verbündeten Truppen in Peking
zogen ſich die chineſiſchen Truppen nach dem kaiſerlichen Palaſt
zurück und verblieben dort. Eine japaniſche Truppen Abtheilung
wurde dazu beſtimmt, den kaiſerlichen Palaſt zu bewachen und traf
dort auf heftigen Widerſtand ſeitens der chineſiſchen Truppen. Der
Kampf dauert noch fort. Das Hauptquartier der japaniſchen Armee

befindet ſich in der Geſandtſchaft. Die japaniſche Diviſion iſt haupt
ſächlich in den Dörfern außerhalb Anlingmen einquartirt.

Von weiteren Telegrammen über die chineſiſchen Angelegen-
heiten ſind mitzutheilen

Paris, 20. Auguſt. Die „Agence 9pr dementirt das
Gerücht, der Miniſter des Aeußeren Delcaſſé habe die Abſicht, eine
Konferenz von Diplomaten in Paris vorzuſchlagen, um über Mittel
und Wege zu berathen, die geeignet ſeien, die Einigkeit des militäriſchen
und diplomatiſchen Vorgehens der Mächte zu ſichern.

Bremen, 20. Auguſt. Der kaiſerliche Kommiſſar und
MilitärJnſpekteur der freiwilligen Krankenpflege Graf
zu Solms-Baruth beſichtigte heute die in Bremen errichtete
Haupt-Sammelſtelle von Liebesgaben für das

oſt aſiatiſche Expeditionskorps. Es find bereits aus
allen Theilen des Reiches zahlreiche Verpflegungs- und Genußmittel
eingegangen bezw. angemeldet. Die erſten Sendungen an die
Truppen werden in den erſten Tagen des September abgehen.
Erwünſcht ſind in erſter Linie warme Winter-
ſachen.

Petersburg, 20. Aug. Jn einem kaiſerlichen Ukas vom
ceizuft wird die Ausfuhr von Waffen und Pulver nach China
verboten.

Petersburg, 20. Aug. Jn einem heute beim Generalſtabe
eingegangenen Telegramm berichtet General Orlow, daß am 14
Auguſt die Koſakenbrigade von Dſcharmete aus mit einem
weiteren KoſakenNegiment und einer Batterie nach heftigem Kampfe
mit 700 Mann feindlichen Truppen den Paß von Jakſchi ein
nahm und noch in der Nacht den Vormarſch fortſetzte.
Am 14. Auguſt Morgens beſetzten die Truppen Menduche. Der
ruſſiſche Verluſt deu 3 Todte und 9 Verwundete.

Shanghai, 20. Auguſt. Meldung des Reuter'ſchen
Bureaus.“) Nach Mittheilungen aus amtlicher chineſiſcher Quelle iſt
Li-pingeheng, der im Kampfe am 10. d. Mts. verwundet
wurde, am 12. d. Mts. geſtorben.

Die Ausſchiffung der engliſchen Truppen ruft
keinerlei Erregung unker den Eingeborenen hervor elwa 100 Mann
franzöſiſcher Truppen ſind gelandet. Wie es heißt, wird ein
Kreuzer der Zollbehörde nach Tientſin gehen, um die in Peking Be
freiten an Bord zu nehmen.

London, 20. Auguſt. Die „Times“ meldet aus Shanghai
von geſtern: Der Vizekönig von Nanking, welcher gehört
hatte, daß ſeine Circularnote, in welcher er eine ehrerbietige Behand
lung für die Kaiſerin und die kaiſerliche Familie fordert, in gewiſſen
Kreiſen als Drohung aufgefaßt werde, richtete nunmehr an den
engliſchen Konſul ein Telegramm, in welchem er Einwendungen gegen
dieſe Auffaſſung erhebt und ſodann erklärt, er werde nach wie vor
die Ordnung in den Provinzen des Yangtſe-Gebiets aufrecht erhalten
und eine Politik des Friedens verfolgen.

Paris, 20. Anguſt. Jn hieſigen politiſchen Kreiſen
hat man den Eindruck, daß zwiſchen Frankreich nud
Rußland thatſächlich in allernenueſter Zeit
eine Verſtäudignug darüber erfolgt iſt, welche
Spezialfordernuugen Englands in Ching als unanuehmbar zu
gelten haben. an glaubt hier, die jüngſten engliſchen Miß
erfolge in Transvaal würden wenigſtens vorlänfig nicht
ohne Rückſchlag anf die aſiatiſche Politik Großbritannien
bleiben und dem Einvernehmen der in China intereſſirten
Mächte förderlich ſein.

Waſhington, 20. Auguſt. Meldung des Reut. Burcaus.)
Von chineſiſcher Seite wurde durch LiHungTſchang ein Geſuch an
die Vereinigten Staaten gerichtet, dem amerikaniſchen Geſandten Conger
oder irgend einem anderen amerikaniſchen Beamten die Vollmacht zu er

theilen, Friedensverhandlungen einzuleiten und die endgiltigen Vedin
gungen einer Regelung der jetzigen Wirren feſtzuſtellen. Der chineſiſche Ge“

ſandte Wutingfang legte dieſes Geſuch dem Staatsdepartement vor. Li-
Hung-Tſchang erklärt ſich hierin bereit, die Unterhandlungen an irgend
einem den verbündeten Mächten erwünſchten Orte zu führen. Man
glaubt, daß entweder Peking oder Tientſin dazu auserſehen wird. Jn
dem Geſuch wird die Zurückziehung der Truppen nicht verlangt, auch
werden ſonſt keine beſonderen Bedingungen geſtellt.

r

Reuters Bureau veröffentlicht nunmehr einen Spezial
bericht über die Schlacht von Peitſang. Es heißt darin

ie Schlacht war überaus heiß. Die chineſiſche Stellung wat
ſehr klug ausgewählt und wurde tapfer vertheidigt, obwohl die Ver
theidigung nicht ſo verzweifelt war, wie man angenommen hatte.
Hinter der Hauptſtellung war das ganze Gelände buchſtäblich mit
Schützengräben bedeckt; wo es nur irgend möglich war,
war ein ſolcher angelegt worden. Außerdem machten Hirſe-
felder, die jetzt acht Fuß hoch ſind, den Angriff noch
ſchwieriger. Der allgemeine Angriff begann kurz nach 4 Uhr, wo
die Artillerie der Verbündeten die chineſiſchen Geſchütze zum Schweigen

ebracht hatte. Die Japaner gingen auf dem linken Flügel vor, die
ngländer und Amerikaner im Centrum und die Ruſſen, Franzoſen

und Deutſchen auf dem rechten Flügel. Die Japaner führtenden Hauptkampf, und ihre Verluſte müſſen ſehr ſchwer
geweſen ſein. Sie mußten zwei Dörfer mit dem Vajonett
räumen wobei ſie in einem Dorfe allein 40 Todte ver
loren. Der brillanteſte Moment der Schlacht war eine aus
gezeichnete Attacke der japaniſchen Kavallerie auf eine
chineſiſche Batterie, die den Verbündeten viel zu ſchaffen gemacht

atte. Als der Befehl zur Attake gegeben worden war, riiten die
apaner quer durch die bohe Hirſe auf die Chineſen los, und bevor
ch dieſelben von ihrem Schrecken erholen konnten, waren die Japaner

unter ihnen und haulen rechts und links um ſich herum. Die ganze
Bewegung wurde ausgeführt, als ob es ſich um eine Parade handelte.
Der einzige Fehler der Japaner iſt, daß ſie zu ſtürmiſch drauf los
reiten und ſo manchen Mann durch zu frühes An
reiten verlieren. Was aber Muth, Disziplin und Ausdauer anbetrifft, ſo ſtehen ſie unbedingt auf derſelben Stufe wie die
beſten europäiſchen Truppen. Während des Vormittags wurde der
Feind nach und nach zurückgedrängt. Die Ruſſen hatten die Abſicht,
einen Frontangriff auszuführen, da aber die Chineſen die ganze
Gegend überſchwemmt hatten, wurden ſie gezwungen, ihre Pläne zu
ändern; ſie konnten daher, weil ſie ſpät kamen, nicht an dem Kampfe
theilnehmen. Die Führung der verbündeten Truppen war aus
gezeichnet. Der größte Wetteifer trat überall zu Tage, aber trotzdem
halten die Mannſchaften aller Nationen treue Waffenbrüderſchaft.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 21. Auguſt.

Herr Dr. von Hanſemann veröffentlicht in der
„Deutſchen Zeitung“ folgende Erklärung:

„Die „Kreuzzeitung“ ſucht mich mit der linksliberalenſchen Preſſe zu identiſiziren welche angeblich den Land„antiagrari

ceecne eeaennnnaeannaena



würthen diejenigen Arbeiter mißgönnt, welche ſie der Induſtrie ge
währen möchte und die Landwirthſchaft ſchädigt, um den Jnduſtrieſtaat
zu fördern. Jch erſuche die „Kreuzzeitung“, mir aus meiner
Vergangenheit irgend etwas anzuführen, was einer derartigen
Unterſtellung auch nur den Schimmer einer Berechtigung
verleihen könnte. Jch bin mir im Gegentheil bewußt, zu einer Zeit
für die Landwirthſchaft eingetreten zu ſein, als ein Theil der von der
„Kreuzzeitung“ vertretenen Partei in Verkennung der ihr beſonders
anvertrauten Intereſſen ſich für die Handelspolitik des Herrn
von Caprivi einfangen ließ und damit den Grund zu der Noth
lage legte, unter der die Landwirthſchaft heute leidet, und ich berufe
wich dafür auf einen Artikel „Zur Lage“, welcher am 12. oder13. Dezember 1891 in den „Hamb. Rachr.“ erſchienen und in der übrigen

Preſſe nicht unbemerkt geblieben iſt. Wenn Deutſchland ſeitdem dem
Jndufſtrieſtaate näher gekommen iſt, ſo kann ſich die Landwirthſchaft
dafür bei ihren eigenen damaligen Vertretern bedanken. Die „Kreuz

zeitung“ iſt nicht berechtigt, nach anderweiten Schuldigen zu
ſuchen und deshalb Leute anzugreifen, denen ſie nichts Anderes
nachweiſen kann, als daß ſie nicht in al len Fragen die allein
ſeligmachende Weltanſchauung des Bundes der
Landwirthetheilen.“

Herr Dr. v. Hanſemann wird keinesfalls beſtreiten wollen,
daß er dem größten Theile der öſtlichen Landwirthe den Vor-
wurf gemacht hat, ſie verdrängten aus Selbſtſucht die heimiſchen
Arbeiter und zögen der billigeren Löhne wegen dafür Aus-
länder heran. Dieſer „Theil“ der deutſchen Landwirthe ſei
ſo gen Herr von Hanſemann „nicht mehr ſtaatser
haltend.“

Statt dieſen ungerechtfertigten, frivolen Vorwurf zurückzu
nehmen, ergeht ſich nun Herr Dr. von Hanſemann in neuen
thörichten Angriffen, diesmal gegen die Konſervativen. Er hätte
auch diesmal beſſer gethan, Philoſoph zu bleiben und zu ſchweigen.
Daraus, daß diejenigen Mitglieder der konſervativen Partei in
beſtem Glauben einen Fehler begangen haben, als ſie dem
öſterreichiſchen Handelsvertrage nicht der Handels
politik des Grafen Caprivi beiſtimmten, haben die be
treffenden Herren niemals ein Hehl gemacht. Sie haben im
Gegentheil ihren Jrrthum offen bekannt. Anders Herr vonHanſemann. Jhm ſind ſeine verdächtigenden „Jrrthümer“ nachge

wieſen gleichwohl aber bleibt er rechthaberiſch dabei ſtehen,
ſtatt der Wahrheit die Ehre zu geben. Ein ſolcher Mann an
führender Stelle einer nationalen Vereinigung iſt ein Unding.
Sein Walten kann nur zum Zerwürfniß, zur Schädigung der
nationalen Sache in der öſtlichen Grenzmark führen.

Der Ueberſchuß, welchen das Finanzjahr 1899 für die
Reichskaſſe ergeben hat, iſt mit den rund 324 Millionen Mk.
der größte, der bisher erzielt iſt. Die kurz vorhergegangenen
Jahre hatten ſich zwar dieſer Summe genähert, ſo belief ſich
der Ueberſchuß für 1898 auf 30 Millionen, für 1897/98 auf
25,4 Millionen, für 1896/97 auf 28,5 Millionen, in der Weiſe
jedoch, wie es für 1899 der Fall geweſen iſt, hatten ſich
damals die einzelnen Einnahmen nicht geſteigert. Jn den vier
noch weiter zurückliegenden Jahren iſt kaum die Hälfte der
genannten Ueberſchüſſe erzielt worden. Es brachte das Jahr
1895/96 einen Ueberſchuß für die Reichskaſſe von 11,9 Millionen,
1894/95 von 7,2 Millionen, 1893/94 von 14,2 Millionen und
1892/93 von 1,1 Millionen. Jedenfalls ſind die neunziger
Jahre für die Neichskaſſe günſtig verfloſſen.

Während aber für die Reichskaſſe das Jahr 1899 ſich
als das günſtigſte darſtellt, iſt dasſelbe mit dem finanziellen
Verhältniſſe des Reiches zu den Einzelſtaaten nicht
der Fall. Hier ſtellt ſich die Entwickelung in den genannten
Jahren folgendermaßen:

Die vom Reiche an die Einzelſtaaten zu leiſtenden Ueber-
weiſungen überſchritten im Jahre 1892/93 den Etat um 7,8 Mill.
und blieben 1893/94 hinter demſelben um 10,5 Millionen zurück.
Von da an haben auch die Ueberweiſungen regelmäßig ein günſtiges
Ergebniß gehabt. Jm Jahre 1894/95 überſtiegen ſie den Etat um
27,4 Millionen, 1895/96 um 26,4 Millionen, 1896/97 um
27,1 Millionen, 1897/98 um 29 Millionen und 1898 um
26,3 Millionen Mark. Jm Jahre 1899 iſt der Ueberſchuß auf
136 568,27 Mark geſunken. Jn dieſer Beziehung ſtellt ſich danach
Mir 1897/98 als das günſtigſte der in Betracht gezogenen

eihe dar.
Man wird aber bei dem Vergleiche nicht vergeſſen dürfen,

daß von den Mehrerträgen der Ueberweiſungsſteuern im Jahre
1899 nicht weniger als 30,7 Millionen Mark zur Abbürdung
der vorläufig in den Etat eingeſtellten Zuſchüſſe des außer-
ordentlichen Etats verwendet ſind. Jedenfalls zeigt auch eine
Betrachtung der Entwickelung des finanziellen Verhältniſſes des
Reichs zu den Einzelſtaaten, daß dieſe während der zum Ver
gleich herangezogenen Jahre mit einziger Ausnahme von
1893/94 günſtig geweſen iſt.

Jn dem erſten Drittel des laufenden Etatsjahres hat die
Zuckerſteuer einen Ertrag von 38,5 Millionen Mark ergeben.
Würde die Einnahme in gleicher Weiſe für das ganze Finanzjahr
anhalten, ſo würde auf eine Jahreseinnahme aus dieſer Steuer in
Höhe von 115,5 Mill. Mark zu rechnen ſein. Damit würde nicht nur
der Etatsanſatz beträchtlich überſtiegen ſein, es würde auch die Zucker
ſteuer die erſte Stelle unter den Verbrauchsſteuern eingenommen
haben. Die Branntweinverbrauchsabgabe, die bisher
an dieſer Stelle ſtand, hat im erſten Drittel des laufenden Etats-
jahres nur 35,7 Millionen erbracht und iſt damit hinter dem gleichen
Zeitraume des Vorjahres um faſt 2 Millionen Mark zurückgeblieben.
Das Einnahmebild für dieſe beiden Steuerarten hat ſich gegenüber
dem Vor jahre vollſtändig verſchoben. Jm erſten Drittel des Etats
jahres 1899 wurde bei der Branntweinverbrauchsabgabe eine Jſt-
einnahme von 37,5 Millionen, bei der Zuckerſteuer nur
von 32,9 Millionen Mark verzeichnet die erſtere war der
letzteren alſo um 4,6 Millionen voraus. Jm laufenden Etatsjahre
hat die Einnahme des erſten Jahresdrittels einen Vorſprung der
Zuckerſteuer vor der Branntweinverbrauchsabgabe um 2,8 Millionen
Mark ergeben. Das Verhältniß zwiſchen beiden Steuerarten hat ſich
demgemäß i Ungunſten der letzteren um 7,4 Millionen Mark ver
ſchlechtert. Unter dieſen Umſtänden dürfte man wohl kaum fehl
gehen, wenn man immer mehr der Annahme zuneigt, daß das Jahr
1900 das erſte ſein wird, in welchem die Zuckerſteuer bezüglich des
Ertrages die Führung unter den Verbrauchsſteuern übernehmen wird.

Der Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen Sonntag
Nachmittag von Wilhelmshöhe aus einen Ausflug. Abends
traf bei den Majeſtäten der Erbprinz von Hohenlohe-Langen-
burg, Regent von Sachſen-Coburg und Gotha ein. Zur Abend-
tafel war auch der kommandirende General des XI. Armee-
korps, General der Jnfanterie v. Wittich geladen. Geſtern
Morgen ritt der allein aus. Später hörte Se. Majeſtät
die Vorträge des Chefs des Generalſtabes, Generals v. Schlieffen
und des Chefs des Geheimen Civil-Kabinets Dr. v. Lucanus.
Der Erbprinz von Hohenlohe-Langenburg reiſte Nachmittags
3 Uhr ab. Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts,
Viceadmiral von Dirpitz iſt geſtern Vormittag in Wilhelms
höhe eingetroffen.

Ein Beſuch des Kaiſers in Tilſit anläßlich der dort ſtatt
findenden Enthüllung des Königin Luiſe- Denkmals iſt,
wie wir bereits vor einiger Zeit andeuteten, für Ende September
dieſes Jahres in Ausſicht genommen. Wie der Erſte Bürgermeiſter
Pohl in Tilſit in der letzten StadtverordnetenSitzung bekannt gab,
iſt dieſer Tage auf eine diesbezügliche Anfrage des Regierungs
Präſidenten vom Kaiſerl. Hofmarſchallamt die Antwort eingegangen,

daß der Monarch gelegentlich der diesjährigen Herbſtpürſche in der
Romintener Haide nicht abgeneigt ſei, der Denkmalsenthüllung beizu-
wohnen der feierliche Akt dürfte in der Zeit vom 21. bis 25. Sep
tember vor ſich gehen. Aus Anlaß der Anweſenheit des Kaiſers in
Tilſit iſt ſeitens der ſtädtiſchen Behörden daſelbſt eine feſtliche Be
grüßung und Ueberreichung eines Ehrentrunfes an den Landesherrn
geplant.

Zum Kaiſermanövber in Stettin iſt nunmehr das Pro-
gramm wie folgt feſtgeſtellt worden. Der Kaiſer trifft in Begleitung
der Kaiſerin und mit einem glänzenden Gefolge am Nachmittage des
7. September in Stettin ein. Auf dem Bahnhofe findet großer
militäriſcher Empfang ſtatt, worauf die Majeſtäten im königlichen
Schloſſe durch die Spitzen der Civilbehörden begrüßt werden. Jn der Um-
gebung des Kaiſers werden ſich unter Anderen befinden Der Erzherzog
Franz Ferdinand von Oeſterreich, Prinz Heinrich von Preußen, Prinz
Albrecht von Preußen, Regent von Braunſchweig, und deſſen Sohn
Prinz Friedrich Wilhelm, der Herzog Ernſt Günther von Schleswig-
Holſtein, ſowie Prinz Maximilian von Baden. Die Stadt
wird für das Kaiſerpaar, deſſen Umgebung nebſt
Gefolge und die fürſtlichen Gäſte drei Dampfer
zu einer Oderfeſtfahrt miethen. Am Tage der Ankunft nimmt der
Kaiſer mit ſeiner hohen Gemahlin Abends 6 Uhr an einem von
der Provinz im Landhauſe zu veranſtaltenden Feſteſſen theil; um
8 Uhr desſelben Tages beginnt die Oderfeſtfahrt, nach deren Be-
endigung eine große Jllumination Stettins ſtattfindet. Am anderen
Tage erfolgt die Abreiſe des Kaiſerpaares.

Prinz Albrecht iſt geſtern Abend 74 Uhr zur Jnſpizirung
des I. Armeekorps in Königsberg i. Pr. eingetroffen. Heute Vor
mittag findet auf dem Devauer Exerzierplatz Parade und Beſich
tigung des Tilſiter Dragoner- Regiments ſtatt, deſſen Chef der
Prinz iſt.

Perſonalnachrichten. An dem durch die Preſſe gegangenen,
von uns unerwähnt gelaſſenen Gerücht, daß der Reichstagsabgeordnete
Frhr. v. Stumm-Hallberg an Speiſeröhrenkrebs erkrankt ſei,
iſt nach anderweitiger Darſtellung nur wahr, daß Herr v. Stumm
ſeit einiger Zeit an einem Magenkatarrh leidet, der aber zu keinem
ernſten Bedenken Anlaß giebt. Frhr. v. Stumm iſt nicht einmal dettlägerig,
nur hat ihm der Arzt, Prof. FieinerHeidelberg, Schonung auferlegt. Er
wird vorausſichtlich bald ſeine alte Thätigkeit in vollem Umfange wieder
aufnehmen können. Die ſtädtiſchen Behörden zu Graudenz
haben dem Oberpräſidenten v. Goßler, ſowie dem Regierungs-
präſidenten v. Horn in Marienwerder das Ehrenbürgerrecht
verliehen. Die Stadt Gießen hat den Finanzminiſter Gnauth,
ihren bisherigen Oberbürgermeiſter, zum Ehrenbürger ernannt.

Aus Oldeuburg. An Stelle der bisherigen Miniſter
Janſen, Flor und Heumann ernannte der Großherzog den
Geheimen Regierungsrath Willich zum Miniſter des JInnern, den
Oberregierungsrath Ruhſtrat zum Finanzminiſter und den Ober-
Staatsanwalt Ruhſtrat zum Juſtizminiſter.

Wie nach den „Berl. N. N.“ von zuſtändiger militäriſcher
Seite verlautet, iſt das ſtrafgerichtliche Verfahren gegen den
Leutnant Prinzen Proſper von Arenberg vollſtändig zum
Abſchluß gekommen. Danach muß alſo die Entſcheidung
des Kaiſers in der Sache bereits ergangen ſein, doch wird nicht
geſagt, wie ſie ausgefallen iſt.

Ausland.
Oeſterreich-Nugarn.

Zur Sprachenfrage in Böhmen.
Der „Narodni Liſty“ zufolge ſagte der Miniſt.rpräſident v. Körber

zu einer hervorragenden czechiſchen Perſönlichkeit, er ſei nicht in der
Lage, den Czechen in der Sprachenfrage auch nur die aller
kleinſten Konzeſſionen zu machen über Konzeſſionen auf anderen Ge-
bieten ließe ſich reden. Falls die Czechen Obſtruktion mathten, würde
Rezek aus dem Kabinet ausſcheiden.

Rumänien
Kundgebung gegen Bulgarien.

Die „Agence Roumaine“ meldet: Am Sonntag wurde in
Bukareſt eine Kundgebung gegen das Verhalten der Bulgaren ver-
anſtaltet, an der ſich alle Klaſſen der Bevölkerung, insgeſammt etwa
30 000 Menſchen, betheiligten. Jn einer daran anſchließenden Ver-

ſammlung wurde ein Beſchlußantrag angenommen, in dem die
Handlungsweiſe der Bulgaren verurtheilt und das energiſche Vor-
gehen der Regierung gebilligt wird.

Der Krieg in Südafrika.
General Clerhy telegraphirt aus Greylingsſtad vom

Sonntag:
Etwa 80 Buren überraſchten bei Doornkop am 14. d. Mis.

einen Rittmeiſter und 20 Dragoner. Der Rittmeiſter wurde leicht
verwundet, ein Dragoner wird vermißt. Die Verluſte der Buren
ſollen bedeutend ſein.

Feldmarſchall Ro ber ts ſendet aus Pretoria vom 20. Auguſt
folgendes Telegramm:

Hamiltons Kolonne beſetzte am 17. Auguſt Olifantſnek in den
Magalies-Bergen. Auf britiſcher Seite wurden drei Mann verwundet.
Hamilton erbeutete zwei Geſchützwagen, einen Munilionswagen und
zwei Transpöriwagen. Seine Avantgarde unter Mahon kämpfte
geſtern den ganzen Tag mit dem Feinde bei den Roodekopjes, weſt
lich vom Krokodilfluſſe, nahm ſieben Buren gefangen und erbeutete
zwei Wagen. Rundle meldet aus Harriſmith, daß ſich in dieſem
Diſtrikt bis zum 19. Auguſt 684 Buren ergeben haben.

Telegramie.
Verlin, 21. Aug. Vom Armee-Oberkommando

für Oſtaſien geht uns folgendes Telegramm zu: München,
20. Auguſt. Der Herr Feldmarſchall Graf Walderſee
dankt aus vollem Herzen auf dieſem Wege für die in enormer
Zahl eingetroffenen Sympathiebeweiſe, welche ihm beiläufig in
weit über 1000 Telegrammen, Briefen und Karten aus allen
Theilen des Deutſchen Reiches ſowie von weit über deſſen
Grenzen hinaus und zwar aus allen Ständen heraus zu
gegangen ſind.

Shanghai, 21. Aug. (Reuter-Meldung.) Nach Berichten
aus amtlicher chineſiſcher Quelle ſind drei hohe Beamte
enthauptet worden und zwar der Präſident der Civil-Ver-
waltung, der Miniſter des kaiſerlichen Haushaltes und ein
Mitglied des Tſungli-Yamens. Die beiden Erſteren waren von
remdenfeindlicher Geſinnung, Letzterer dagegen ein Freund derremden. General Yunglu iſt von dem ringen ſching ge

angen geſetzt worden. Der Kaiſer und die Kaiſerin-
Wittwe halten ſich etwa 60 Meilen weſtlich von Peking
auf und werden von dem Prinzen Duan bewacht.
Li-Hung-Tſchang begiebtſich alsbald nach Norden.

Aus Nah und Fern.
Ein furchtbares Gewitter iſt in den Rheinlanden nieder

gegangen. Es liegen folgende Meldungen vor: Aus Elber-
fel d, 20. Auguſt: In der Thalſtadt ſtehen viele Straßen meter
hoch unter Waſſer die Vewohner tiefgelegener Häuſer s
flüchten Hunderte von Keller ſtehen unker Waſſer auch die Straßen
dämme wurden ſtellenweiſe aufgeriſſen. Der Schaden iſt beträchtlich.

Aus Boppard: Heute gingen hier ſchwere Gewitter nieder. Der
Blitz ſchlug wiederholt ein, ohne zu zünden. Starker Hagel richtete
vielen Schaden in den Weinbergen und Obſtgärten an. Aus
Eſſen (Ruhr): Heute Nachmittag ging hier ein dreiſtündiges, ſehr

chweres Gewiiter mit wolkenbruchartigem Regen nieder. Der
litz ſchlug mehrfach ein, ohne z zünden. Bei einem gleichzeitigen

Schadenfeuer in der Rellinghauferſtraße (nicht durch Blitzſchlag ver
urſacht) wurde ein Mann erheblich verletzt. x

Ein Maſſenmord. Jn der Nacht zum Sonntag erdroſſelte
dem „Hörd. Volksbl.“ zufolge in Barop der Arbeiter Problesky
ſeine Frau, ſeine ſechs Jahre alte Tochter und ſeine zwei Knaben im
Alter von vier v. 11 Jahren. Die Frau und die Tochter waren
ſofort todt; ein Knabe iſt im Krankenhauſe geſtorben. Der Mörder

iſt verhaftet. aFeuersbrunuſt. Jn Korſchenbroich bei Gladbach ſind in Folge
der Selbſtentzündung von Heu vier Wohnhäuſer mit Stallungen
und gefüllten Scheunen völlig niedergebrannt acht Familien wurden

obdachlos. rDas Kabelſchiff „Anglia“ hat bis geſtern Mittag 1057

Meilen Kabel gelegt. 5Zum nenen Fürſten von Samos wurde Mychalski Effendi,
der ehemalige Staatsanwalt von Pera, zuletzt Mitglied des Kaſſations-
hofes, ernannt.

Zum Streik in Hamburg. Geſtern ſind auch die organiſirten
Schauerleute in die Lohnbewegung eingetreten. Sie fordern
50 Pfennig tägliche Lohnzulage.

Blutiger Kampf. Aus Paris, 20. Auguſt, wird gemeldet
Heute Mittag fand ein heftiger Meſſerkampf zwiſchen franzö
ſiſchen und italieniſchen Glas arbeitern in dem
Vororte Saint Denis ſtatt. Auf dem Platze blieben dreißig
Schwerverwundete, faſt durchweg Franzoſen, während die
Italiener ihre Verwundeten forttrugen, bevor die Behörden erſchienen

Die Skandalgeſchichte Sipido ſcheint noch weitere Kreiſe ziehen
zu wollen. Es wird aus Berlin gemeldet, die belgiſche Regierung
verlange die Aus lieferung des nach der Schweiz geflüchteten
Attentäters Sipido. Da die Schweiz nur flüchtige Ausländer aus
liefert, welche wegen eines Verbrechens angeklagt oder wegen eines
ſolchen bereits verurtheilt ſind, würde ſie die Auslieferung Sipidos
verweigern

Ein gekröuter Ausſteller. Der König von Portugal, Dom
Luis, hat in der portugieſiſchen Kunſtabtheilung ein Gemälde
„Thunfiſchfang in Algareve“ ausgeſtellt und dafür bei der geſtrigen
Preisvertheilung eine zweite ſilberne Medaille erhalten.

Auarchiſtiſches. Nachdem in Trieſt kürzlich der Hauptportier des
Hotel de la Ville, ein Jtaliener Namens Jann i, wegen anarchiſtiſcher
Verbindungen verhaftet worden iſt, wurde geſtern auch der Nacht-
portier deſſelben Hotels, Namens Panzavolta, ebenfalls ein Jtaliener
aus dem Königreich, als Anarchiſt verhaftet.

Der norwegiſche Vizeadmiral v. Krogh, welcher kürzlich
mit ſeinem Geſchwader längere Zeit in Kiel war, richtete an den
General-Jnſpekteur der Marine, Admiral v. Köſter, folgendes Tele
gramm: „Nach Norwegen zurückgekehrt, bitte ich Euere Exzellenz, für
die prächtige Aufnahme und für alle uns während unſeres Aufent-
halts in Kiel erwieſene Freundlichkeit meinen beſten Dank entgegen
zunehmen. v. Krogh.“

Der Mörder Bresci hat den Mäailönder Advokaten Filippo
Turagati zu ſeinem Vertheidiger gewähit, und gerichtlich iſt ihm
noch der Advokat Mario, Martelli, der Präſident der Mailänder
Advokatenkammer, als offizieller Vertheidiger beſtellt worden.
Letzterer kann die Vertheidigung nur ablehnen aus ſchwerwiegenden
geſundheitlichen Gründen. Advokat Turati hat die Vertheidigung
angenommen, nachdem er ſich zuvor mit ſeinen Parteigenoſſen
dieſerhalb berathen, und iſt geſtern zum erſten Male zu ſeinem
Clienten in die Zelle geführt worden. Turati iſt einer der be-
kannteſten Führer der italieniſchen Sozialiſten und vertritt im
Parlament den fünften Mailänder Stadtkreis.

Berliner Chronik.
Keine Peſt in Berlin. Jn der Preſſe fand ein in Berlin

vorgekommener Fall von angeblich peſtverdächtiger Erkrankung Er
wähnung. Zur Aufklärung wird im „Reichsanz.“ nachſtehender Sach
verhalt bekannt gegeben Ein Laboratoriumsdiener des Jnſtituts für
Infektionskrankheiten erkrankte am 13. d. Mts. an einer furunkulöſen En?
zündung der Naſe, welche im erſten Moment entfernt peſtverdäcktig
erſcheinen konnte. Alle infolgedeſſen gebotenen Vorſichtsmaßregeln
wurden unverzüglich getroffen. Die fachmänniſchen Unterſuchungen
ergaben, daß der Verdacht auf Peſterkrankumg ein grundloſer war
und daß kein Peſtfall vorliegt. Alle unter Beobachtung geſtellten
Perſonen ſind demnach freigegeben.

Streik der Kohlenarbeiter. Den Abendblättern zufolge
traten geſtern die Fuhrleute und Arbeiter, nach dem „Berl. Tagebl.“
etwa 20 000, faſt ſämmtlicher größerer Kohlenhändler in den Aus-
ſtand. Sie fordern eine einſtündige Verkürzung der Arbeitszeit
und Lohnverhöhung.

Heer und Marine.
Der „Kreuzztg.“ zufolge iſt der Generalmajor Tau wel

Jnſpekteur der 2. Jngenieur-Jnſpektion, zum Generalleutnant be
fördert, und der Major Loelhoeffel v. Loewenſprung,
Adjutant des Generalkommandos des 3. Armeekorps, als Bataillons-
kommandeur in das Jnfanterie-Negiment Nr. 27 verſetzt

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Anläßlich der diesjährigen großen Berliner Kunſt

Ausſtellung iſt die große goldene Medaille für Kunſt verliehenworden den Malern Proſeſſoren Hugo Nagel-Berlin, Hans
Herrmann- Berlin und Jules Lefèbre- Paris. Die kleine
goldene Medaille wurde verliehen den Malern Berthold Genzmer-
Großlichterſelde bei Berlin, Paul Joanowits-Wien, dem
Radirer Ludwig Kühn Nürnberg, dem Bildhauer Ludwig
Sauer-Berlin, den Malern Andreas DirksDüſſeldorf, Emil
Oſtermann-Stockholm, Luigi Bazzani-Rom und Karl
Jacoby-Brüſſel.

Sport und Jagd.
Reuuen zu Baden-Baden. Sonntag, 19. Auguſt.

1. Preis von der Donau. 3000 Mk. 1400 m. Mr. Curtes
4 j. br. H. „Doppeladler“ 1. Hrn. A. v. Terpers 5 j. br. W.
„Alert“ 2. Graf Hahn-Baſedows 3 j. F.-H. „Wohlfarts“ 3. Totali-ſator: 16 für 10. Platz 28 und 56 für 20. Mit anderthalb Längen
gewonnen. Fünf liefen. 2. Jugendhandicap. 4000 Mk.
Für Zweijährige. 1000 m. Geſtüt „Mariafalls“ Fuchs
Stute „Ameiſe 2.“ von „Talpra Magyar“ a. d. „Amanda“,
50x kg, 1. Hrn. Weinbergs F.-St. „Heimliche Liebe“ 2. Hrn. U. v.
Oertzens F.-St. „Milchfroni“ 3. Totaliſator: 19 für 10. Platz
26, 36 und 38 für 20. Mit einer halben Länge gewonnen. Elf
liefen. 3. Fürſtenberg-Memorial. Ehrenpreis und 58 000
Mk. Für Dreijährige. 2400 m. Hrn. J. Kühns F.-H. „Wing
fried“ v. „Saint Gatien“ a. d. „Windsbraut“, 491 KkKg, 19
Hrn. U. v. Oertzens F.H. „Barkas“ 2. Hrn. Balduins F.H.
„Sichdichfür“ 3. Totalifator: 24 für 10. Platz: 28 und
30 für 20. Mit drittehalb Längen gewonnen. Sechs
liefen. 4. Damenpreis. Ehrenpreis und 2000 Mk. Herren
reiten 2000 m. Hrn. U. v. Oertzens 6j. br. H. „Lamoral“ 1.
Hrn. R. Böhmes 5j. F. W. „Doria“ 2. Hrn. J. Jurjans' 3j.
Sch. St. „Wilhelmina“ 3. Totaliſator: 21 für 16. Platz 247
36 und 28 für 10. Um einen Kopf gewonnen. Sieben
Pferde liefen. 5. Kurverwaltungspreis 5000 Mark
1800 w. Fürſt Hohenlohe r 3j. F. St.Dvonne“ 1. Hrn. F. Mayers 5 j. F.-H. „Chartered Gold“ 29

rn. A. Beits 3j. br. H. „Oleander“ 3. Totaliſator: 17 für 10.
Platz: 24 und 38 für 20. Mit einer halben Länge gewonnen. Vier

liefen. 6. Altes Badener Jagdrennen. 10000 Mark
6000 m. Hrn. O. Brekows a. F.St. e x Tante“ 1. Mr.
Br.'s a. br. W. „Porridge“ 2. Totaliſator: 14 für 10. Mit zwei
Längen gewonnen.

u Peft, 19. Auguſt. Stefans PreisReuuen
83 000 Kronen. 1800 m. Herrn M. v. Szemeres 3j. br. H.

r
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„Sternbus!l“ v. et Galien“ a. d. „Jnterim“, 46 kg, 1. Herrn
v. Lederers 3f. br. H. „Ritka II.“, 2. Totalſſator: 76 für 10.
Platz 49, 43 und 39 für 25.

Rennen zu Deaubille, 19. c r Großer Preis
von Deauville. 40000 Francs. 2500 w. M. Ephruſſis
3j. br. H. Monſieur Amédse“ v. „The Bard“ a. „My
Mary“, 53 kg, 1. Es liefen 8 Pferde.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Grube AltZſcherben bei Zſcherben, 20. Aug. (Eine

erhebende Feier) fand am Sonntag auf der Braunkohlengrube
AltZſcherben der Conſolidirten Halleſchen Pfänner-
ſchaft ſtatt. Die Veranlaſfung zu dieſer Feier, an der in dem
feſtlich geſchmückten Betſaal der Grube die geſammte Belegſchaft,
der Kgl. Bergrevierbeamte Herr Bergrath H um perdinck, ſowie der
Repräſentant der Pfännerſchaft Herr Bergwerksdirektor Zell und
die pfännerſchaftlichen Beamten Theil nahmen, war folgende:
Am 12. März er. waren im Tagebau genannter Grube mehrere Berg
leute mit der Abteufung eines kleinen Schachtes von ca. 8. m. Tiefe
beſchäftigt. Die Leute klagten früh über heftige Kopfſchmerzen,
worauf die ſofortige Einſtellung der fraglichen Arbeiten angeordnet
wurde. Trotz dieſes Verbotes begab ſich kurz nach Mittag der Häuer
Richter in den Schacht, um einen vergeſſenen Eimer herauszuholen.
Durch inzwiſchen in dem Schacht angeſammelte Schwefelwaſſerſtoff
Gaſe wurde R. betäubt und fiel beim Heraufſteigen zurück; auch der
u ſeiner Rettung herbeieilende Häuer Pil ger kam nicht wieder zum

orſchein. Bei den nunmehr vorgenommenen Rettungsarbeiten be
theiligten ſich die Bergleute Müller und Weihmann in hervor
ragendem Maße; letzterem gelang es denn auch, beide Verunglückte
an das Tageslicht zu befördern. Als Anerkennung für dieſe unter
Hintanſetzung des eigenen Lebens ausgeführte Rettung aus
Lebensgefahr überreichte nun der Königl. Bergrevierbeamte
Herr Bergrath Humperdinck vorgeſtern dem Bergmann Weih-
mann unter einer erhebenden Anſprache an die Ver
ſammelten die von Se. Majeſtät dem Kaiſer verliehene
Rettungsmedaille am Bande, während die Häuer
Pilger und Müller durch eine öffentliche Belobigung
ausgezeichnet wurden. In das von Herrn Bergrath Humperdinck
am Schluſſe ſeine Anſprache auf Se. Majeſtät ausgebrachte Glückauf
ſtimmten die Anweſenden begeiſtert ein. Herr Vergwerksdirektor
Zell dankte darauf den drei Ausgezeichneten für die treue Hülfe, die
ſte ihren bedrängten Kameraden in Noth und Lebensgefahr
gebracht hatten und beglückwünſchte ſte zu der wohlverdienten
Anerkennung, die ihre kühne That vor Se. Majeſtät und den Be
örden gefunden habe. Er ſchloß mit einem Glückauf auf die drei

Dekorirten. Der Betriebsführer der Grube AltZſcherben, Herr Gruben-
inſpektor Mehl, ſprach ſchließlich namens der Belegſchaft ſeinen Dank
aus für die den drei Kameraden erwieſene große Auszeichnung, welche
er als eine Ehrung der geſammten Belegſchaft betrachte und ſchloß
mit einem Glückauf auf das Kgl. Oberbergamt, Herrn Bergrath
Humperdinck und Herrn Direktor Zell.

K. Bitterfeld, 20. Auguſt. (Fahrraddiebſtähle.) Der
Lehrling eines hieſigen Fabriſkomptoirs ließ geſtern Vormittag 10 Uhr
das Fakrrad ſeines Chefs vor dem Laden des Kaufmanns G. am
Markt ſtehen, um bei dieſem eine kurze Beſtellung zu machen. Als
er wieder heraustrat, war das Rad verſchwunden, obgleich gerade um
die angegebene Zeit auf dem Markte viel Verkehr herrſchte. Es wurde
ſogleich Anzeige auf der Polizei erſtattet und vom Beſitzer des Rades,
Herrn Fabrikdirektor Sch., eine Belohnung von 30 Mk. auf die Wieder
bringung des Rades ausgeſetzt. Bald gelang es auch dem Polizi
ſergeanten K., das geſtohlene Rad wieder herbei zu ſchaffen. Der
ſchlaue Dieb hatte nämlich am Bahnhofe ein beſſeres Rad ſtehen
ſehen, dem Zimmermeiſter Rich. H. gehörig, das geſtohlene mit
dieſem vertauſcht und dann das Weite geſucht. Obgleich Vermuthungen
bezüglich des Thäters beſtehen, iſt es doch noch nicht gelungen, den
frechen Burſchen zu faſſen.

W Weißenfels, 20. Aug. (Todesfall.) Das „Weißen-
felſer Tageblatt“ meldet Sanitätsrath Dr. Hachtmann, eine bekannte
und beliehte Perſönlichkeit unſerer Stadt, der beſonderes Intereſſe
den Alterthumvereinen entgegenbrachte, iſt geſtorden.

v Nanmburg, 20. Aug. (Denkmal für das 72. Re
iment.) Geſtern Nachmittag fand unter dem Vorſitz des Schuh

abrikanten A. Hennig aus Weißenfels eine Verſammlung des
Denkmalsausſchuſſes hier ſtatt, der die Errichtung
eines Denkmals für die Gefallenen des Regiments
Nr. 72 im Kriege 1870 71 ins Auge gefaßt und bereits lebhaft
für die Angelegenheit thätig geweſen iſt. Es waren zu der Ver
ſammlung neun Vereine ehemaliger 72er erſchienen, und
das Regiment war durch den Hauptmann Rebſer
vertreten. Nach dem gegebenen Berichte ſind bis jetzt rund 4000 Mk.
eingegangen, u. A. 100 Mk. von einem ehemaligen Angehörigen des
Regiments aus Amerika. Es waren auch drei Modelle zu Denk
mälern, von einem Berliner Künſtler gefertigt, zur Stelle. Da der
bisher geſammelte Betrag zu einem anſehnlichen Denkmal noch nicht
genügt, ſoll nochmals ein Aufruf zur Sammlung erlaſſen werden.
Mögen ſich noch viele opferfreudige Geber ſinden, damit der gehegte
Plan bald verwirklicht werden kann.

P. Heiligenſtadt, 19. Auguſt. (Fahn dung auf einen
Mörder.) Nach hier eingegangenen Mittheilungen wird ange
nommen, daß der Mörder des achtjährigen Mädchens Beuershauſen
in Oſterode geſtern den Frühzug der Nordhauſen-Kaſſeler Strecke
benutzt habe und in Heiligenſtadt ausgeſtiegen ſei. Geſtern und.

Heute ſuchte die Polizei nach dem Flüchtling, ohne jedoch eine Spur
desſelben zu entdecken.

e Erfurt, 20. Auguſt. (Jum Kaiſerbeſuch.) Nach den
neueſten Beſtimmungen trifft das Kaiſerpaar nächſten Sonn
abend ſchon um 9 Uhr 45 Min. hier ein. Die Denkmals Enthüllung
findet um 10 Uhr ſtatt. Die Dauer des Aufenthalts des Kaiſer
paares iſt noch unbekannt.

Magdeburg, 20. Auguſt. (Ertrunken.) Sonntag Vor
mittag iſt beim Baden in der Allen Elbe der 17jährige Hermann

Sohn eines hieſigen Eiſenbahnbetriebsſekretärs, ertrunken.
r ſoll ſich entkleidet längere Zeit in die Prellſonne gelegt haben und

dann in's Waſſer geſprungen ſein, wo er vermuthlich von einem
Schlaganfall betroffen worden iſt.

T. Hildburzhauſen, 20. Auguſt. (Mord.) Der Wirth
Göpfert in Pfersdorf erſtach heute ſeine Schwiegermutter,
die Wittwe Wilhelm.

Oberhof, 19. Aug. (Hoher Beſuch.) Wie verlautet,
trifft morgen der Kronprinz von Württemberg mit Mutter und Ge
ſchwiſtern ſowie, Herzog Albrecht von Württemberg zu längerem Auf-
enthalt hier ein.

W. Meuſelwitz, 19. Auguſt. (Tödtlich verunglückt.)
Auf dem Ottoſchacht iſt der 63 Jahre alte Kohlenmeſſer Guſtav
Berger von hier dadurch verunglückt, daß er beim Laden einer Lowry
von derſelben herabſtürzte und alsbald verſtarb.

Eiſenach, 20. Auguſt. (JZum Befinden des Groß-
berzogs.) Aus Scheveningen wird gemeldet, das Befinden
des Großherzogs ſei ſo günſtig, daß der greiſe Fürſt der
Pariſer Ausſtellüng einen Beſuch abſtatten wird.

Leipzig, 20. Auguſt. (Eine Blutthat) wurde geſtern
in ſpäter Abendſlunde in Konnewitz verübt. Jn einem Grund
ſtück der Langenſtraße daſelbſt wohnen der 28 jährige Schuhmacher
Backſtein und der 42 jährige Kaufmann Schmolke mit ihren
Familien. Zwiſchen Beiden beſtand ſeit längerer Zeit Unfrieden.

eſtern Abend nun ſkandalirte Schmolke im Hofe des Grundſtücks
und gebrauchte u. A. die Ausdrücke „Verbrecherbande“, „Spitzbuben“.
Bagkſtein ſtellte Schmolke zur Rede und ſagte, wenn er ſich nicht
ruhig verhalte, werde er Schläge bekommen. Hierauf nahm molke
ohne Weiteres einen Revolver und gab auf t aus ganz kurzer
Entfernung einen Schuß ab. Der Gelroffene ſchwankie noch
einige Schritte und brach dann todt zuſammen. Der Mörder

re in 7 Werkſtätte des Grundſiücks, wo er alsbald ver
aftet wurde.

Brauknſchweig, 18. Aug. (Dr. Mack Geſtern Abend
8 Uhr verſchied hier der langjährige Vorſitzende der hieſigen Aerzte
und Apothekerkammer Sanitätsrath Dr. med. Guſtav Mack im
70. Lebensjahre

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seeivarte in Hamburg.

Mittwoch, 22. Auguſt: Meiſt heiter, ſchwül mit Ge
witterneignung.

Donnerstag, 23. Auguſt Schwül, warm, meiſt heiter,
vielfach Gewitter, windig.

Waſſerwärme der Saale am 20. Auguſt, mitgetheilt vom Flora-
bade: 18 R.

Waffſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Wuchs
Hall 20. Auguſt 730 Auguſt 1,70alle 20. Auguſt ,70 21. Auguſ FTrotha 138 1,38Alsleben 19. Auguſt 1,25 20. Auguſt 1,2251
*Calbe, Obp. 1,48 1.42 0,06do. Untp. 0,20 0,23 0,03Unſtrut.
Straußfurt 19. Auguſt 4- 1,0020. Auguſt 1,00

Moldau.
Budweis t Auguſt 0,0319. Auguſt 0,06 0,03)

Prag 057 002Havel.
*Brandenburg 19. Auguſt 20. Auguſt
Oberpegel 2,04 e 2,03 0,01Unterpegel 1,03 1,01 0,02*Rathenow

Oberpegel 2 1,41 t 1,37 0,04Unterpegel a 0,61 0,64 (0,03*Havelberg 1,42 1,40 0,02
Elbe,Pardubitz 18. Auguſt 0,15 19. Auguſt 0,23 0,08

Brandeis p a 7Welnik 0,56 0,60 0,04Leitmeritz 0,50 0,49 09,01Außig W 0,37 z D. T T TDresden 19. Auguſt 1,66 2) Auguſt 1,66 m
Torgau 0,20 0,18 0,02Wittenberg 2 1,02 0,97 0,05)Roßlau 0,43 0,40 0,03*Barby 2 0,68 3 0,62 0,06*Magdeburg 2 0,90 0,90*Tangermünde 1,28 1,26 0,02*Wittenderge 0,98 0,97 0,01Dömitz 0,38 z 0,36 0,02*Lauenburg 0,50 0,47 0,03

Beodachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Der Saateuſtand in Preußen um die Mitte des Monats
Auguſt war folgender: Winterweizen 2,6, Sommerweizen 2,6,
Winterſpelz 2,1, Winterroggen 3,1, Sommerroggen 3,1, Sommer-
gerſte 2,6, Hafer 2,5, Kartoffeln 2,4, Klee 3,4, Luzerne 2,9, Wieſen-
heu 3,0. Gegenüber den Juliberichten lauten die Nachrichten für
den Auguſt weniger erfreulich. Jn den Provinzen Oſtpreußen,
Brandenburg und Sachſen konnten bei hinreichenden Niederſchlägen
die Erntearbeiten gleichwohl ohne weſentliche Störung fortgeführt
werden, aus dem weſtlichen Theile des Staatsgebdietes aber kommen
Klagen, daß unaufhörliche Regengüſſe und häufige Gewitter das Ein
bringen des Gekreides unmöglich gemacht habe. Nur den Futter
pflanzen waren die Niederſchläge von weſentlichem Nutzen.

Tages-Marktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaſtskammern.

Notirungs Stelle.
20. Auguſt 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer

S r re

Uckermark 150 136 145 130--140 140 156
Mittelmark, Prignitz 143 150 135--144 134--140 142 160
Reumark 146--148 140--144 137-- 150 136 148
Lauſitz 155 150 135--145 145 150Magdeburg 142--155 142-151 145--185 138 155

Altmark 149 l 170 SMerſeburg öſtl. d. Mulde 144--151 143 158 140 152 135 155
do. weſtl. d. Mulde 142 155 144 156 135--175 135 156

Erfurt 145 153 151--162 140 160 149 157Stettin (Bezirk) 149--153 136--142 132--152 127--135

Stolp (Platz) 154 138 s SGreifswald (Platz) 150 137 SDanzig 152 157 130 132--145 125-- 127
a b pönigsberg i. Pr.
Tilſit

143--148 132--137 132 136
143-151 122 126 125. 1373 112. 122

Jnſterburg 145 122x 125 124Breslau 135--152 144--150 128 146 130 137
Namslau S 145-- 150 120 140 122 127Leobſchütz 2 c 130- 1331 130 136
Goldberg 149 152 148 151 130 132Poſen 139--149 137-142 134--144 131 137
Bromberg 148--152 130--137 134 SKrotoſchin 149 150 141--143 125--130 120 126
Kempen 133--144 128--138 130 136 138 144
Kiel 145--150 150--155 150--155 152 155
Neumünſter 150--160 135-- 150 140 150 140-- 150
Hannover Süd 145--152 144-150 140--180 143-- 156

do. Weſt S 157-- 162 130 141 132Münſterland 163 165 152 154 S 149Weſtf. Jnduſtriebezirk 160--167 140-157 150 155
Sauerland 165 154 156 140 148Fulda 150- 1522 152 155 155 160 147 150
Kaſſel 155 152 7 150Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p. 712 g. b. I. 573 g. p. l. 450 g. p. I.

Berlin 155 145 s 152Stettin 152 142 J 142Königsberg i. Pr. 148 1274 SBreslau 153 150 146 137Poſen 149 142 144 137Hannover 152 150 SNeuß 167 144 s 150Mannheim 173u 149 S 140Hamburg 156 146 2 147Raps: Breslau 254,00
e) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede

am 20. am 18. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 78 Cts. c 175,25 176,75

Chicago Aug. 71, Cts. 174,50 176,00Livervool Sept. 5 ſh. 102/, d. 176,00 177,75
Odeſſa 7 loko 87 Kop. 17425 176,75Riga do. 93 Kop. 172,20 172,30n Paris. Aug. 20,00 fes. 162,50 162,25on Amſterdam nach Köln Nov. 183 hl. fl. 168,75 168 75

e Berlin, 20. Auguſt (Berliner Produktenbörſe.)*
Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
feiner neuer märkiſcher 155,00 ab Bahn, 770 gr ſächſiſcher 151,75
bis 152,00 kahnfrei Berlin, September 152,50 152,00
Oktober 154,25 153,75 November 155,25——155,00 Dezember
156,00--155,75 Roggen, neuer märkiſcher feiner 145,50 146,00
Mark ab Bahn, mittel 145,00 frei Haus, September 142,50 bis
142,00--142,25 Oktober 142,25-—14,75 Dezember 141,75
Gerſte, leichte inländiſche Fultergerſte 139,00 144,00 ſchwere do.
145,00--154,00 ab Bahn und frei Wagen, amerikaniſche 137,00
bis 139,00 frei Wagen. Hafer, pommerſcher, mecklenburger,
märkiſcher mittel 147,00--152,00 feiner 153,00 165,00 c. ab
Bahn und frei Wagen, preußiſcher, poſener und ſchleſiſcher mittel
140,00--146,00 ruſſiſcher mittel 136,00-—140,00 do. gering
132,00 135,00 ab Bahn und frei Wagen, neuer ſchleſiſcher und
pommerſcher 143,00--146,00 ab Bahn. Mais, mixed 116,00 bis117,50 frei Wagen. Erbſen, inländiſche Futterwaare 157,00 bis
163,09 ruſſiſche do. 157,00--163,00 A. frei Wagen. Weizen
mehl 00 loko 19,25--21,35 Roggenmehl 0 und 1 loko 19,10 bis
20,20 Weijzenkleie, grobe 9,70--9,90 feine 9,50 9,70
Roggenkleie 9,80--10,10 Mittagsbörſe: Weizen, ſächſiſcher
770 gr 151,50 kahnfrei Berlin, September 152,25--151,75
Oktober 154,25--153,50 Dezember 156,25—-155,50 Roggen,
Oktober 141,75 Dezember 141,75 A. Hafer, pommerſcher,
märkiſcher und mecklenburger feiner 152,00--161,00 mittel 146,00
bis 152,00 preußiſcher, poſener und ſchleſiſcher mittel 139,00 bis
145,00 neuer w. und ſchleſiſcher 143,00-146,00
ruſſiſcher mittel 135,00--139,00 gering 131,00--134,00
Oktober 130,50 c. Mais, amerikaniſcher mixed 116,00
Weizenmehl 00 19,25--21,65 Roggenmehl 0 und 1 19,10--20,25
Mark, September 19,10 Rübdl, Oktober 60,30——60,60
Mai 58,70--58,90 Spiritus 50,50 Preiſe um 21 Uhr
(nicht amtlich): Weizen, September 152,00 Oktober 154,00
Dezember 156,00 c. Roggen, September 142,25 Oktober und
Dezember 142,00 Hafer, September 131,25 Oktober 130,75
Mark. Mais, Septemder 113,50 Oktober 112,00 c. Rüböl,
Oktober 60,50 Mai 58,80 Roggenmehl, September, Oktober
und Dezember 19,10

Magdeburg, 20. Auguſt. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 145—-148
Rauhweizen 140--142 Roggen 147150 ab Station bez.
Gerſte, Landgerſte 148 154 mittlere Chevaliers 162 bis
168 feine bis 180 feinſte auch über Notiz bezahlt.
Hafer 138-155 Raps 255—260 bez. Mais mired
loco 115--116 Herbſt 113--114 c ab hier angeboten

Magdeburg, 20. Aug. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-16 Lieferung prompt 8,15
ſchwefelſaures Ammoniak 208 aufgeſchloſſenen PeruGuano
T ammoniak. Superphosphat 9 93 7,30Superphosphat 15--19 4 à 17x Baumwollſaatmehl 58—62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,25 Texas-
mehl 7,10 Erdnußkuchenmehl 53--56 7,15 Seſamluchen-
Mehl 48/52 à 6,70 Kokoskuchen deutſche 7,25 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23--264 5,70 ReisFuttermehl 24——27
5,10 Rapskuchen 38--42 4 5,80 Mohnkuchen 45——50

A. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 20. Aug.

—“vu“nvÖv v ———7 7 7 22Preiſe für 50 Kilogr. a. Ledend, d. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Quat. III. Qual.

ſtanden ver und. a. d. a. d. kauft verkauft
l

61 Rinder, e c e 2 S S edavon 25 Ochſen, 35 32 2 29 25 l1 Färſen S 2 S S 1 l30 Kühe, 32 T 27 2 25 2 30 r6 Bullen, 30 S 28 2 5 215 Kälder, 44 2 40 2 36 2 1575 Hammel, Scafe, 81 S 28 26 75davon Lämmer, a a186 Schweine, davon 7 a a S 145 41186 Landſchweine, S 68 a 66 2 45 145 41Ungariſche. S c S S S S SGeſchäftsgang: mittelmäßig.

Dredden, 20. Auguſt. Schlachtviehpreiſe nach amt-
licher Feſtſtellung. Ochſen 333 Stück. 1. Oeſterreicher Lebendgewicht
34--37, Schlachtgew. 62--65; 2. Vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwerthes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 33-—36, Schla ht
gewicht 61--64; 3. j. fl., nicht ausgem., ältere unausgem. Lebendgew.
30--32, Schlachtgew. 56-58; 4. mäßig genährte junge, gut gen. ält.
Lebendgew. 27—29, Schlachtgew. 53- 55 5. gering gen. j. Alters
Lebendgew. 26, Schlachtgewicht 49—52. Bullen 272 Stck. 1. vollfl.
böchſten Schlachtw. Lebendgewicht 32—35, Schlachtgewicht 58--61
2. mäßig gen jüng. und gut gen. ält. Lebendgew. 29 31, Schlachtgew.
54--57; 3. gering gen. Lebendgewicht 26—28, Schlachtgew. 52.
Kalben und Kühe 199 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben höchſten
Schlachtw. Lebendgew. 31-34, Schlachtgew. 59——61 2. vollfl. aus-
gr. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebendgewicht 29
O, Schlachtgew. 55—-58 3. ält. ausgem. Kühe und wenig gut entw.

jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht 25--28, Schlachtgewicht
52--55; 4. mäßig gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht 24,
Schlachtgew. 50 -51 5. gering gen. Kühe u. Kalben Lebendgew. 43,
Schlachtgewicht 48. Geſchäftsgang: langſam. Kälber 440 Stck.
1. Feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) u. b. Saugkälber Lebendgew. 38
41, Schlachtgew. 58-62; 2. mitt. Maſt- und gute Saugkälber
Lebendgewicht 36 38, Schlachtgewicht 55—57; 3. geringe Saug
kälber Lebendgewicht 30—34, Schlachtgewicht 52--54; 4. ält. ger.
gen. (Freſſer) 25 bzw. 46. Geſchäftsgang: ſchlecht. Schafe 1176 Stck.
I. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel Lebendgewicht 33—37,
Schlachtgew. 55—-62 2. ältere Maſthammel Lebendgew. 30—32,
Schlachtgew. 59-—61 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) Schlachtgewicht 56. Geſchäftsgang: mittel. Schweine
1800 Stück. 1. Vollfleiſchige der feineien Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1X Jahren Lebendgewicht 44—46,
Schlachtgew. 56—58 2. fleiſchige Lebendgew. 42 44, Schlachtgew.
54--55, 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 39- 41,
Schlachtgewicht 50--52 4. Fettſchweine Lebendgewicht 44—46,
Schlachtgewicht 56--58. Geſchäftsgang: langſam. Alles in Marktfür 50 kg. Ueberſtänder: Ochſen 36, Blilen 57, Kalben und
Kühe 21, Schafe 224, Schweine 9 Stück.

Wagren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Hauburg, 20. Aug. Weizen behauptet, holſteiniſcher loco 150
bis 156 Mr. Roggen vehauptet, mecklenburgiſcher loco neuer 108 10,
ruſſiſcher loco matt, 102. Mais ruhig, 113. Hafer ruhig.
Gerſte feſt.

Wien, 20. Aug. Weizen per Herbſt 7,88 Gd., 7,89 Br., ver
Frühjahr 8,28 Gd., 8,29 Br. Roggen ver Heibſt 7,39 Gd., 7,40
Br., ver Frühjahr 7,76 Gd., 7,77 Br. Mais per JuliNuguſt
47 Gd., z Br., Hafer per Herbſt 5,62 Gd., 5,64 Br., per Früh

ahr Gd., Br.Peſt, 17. Auguſt. Weizen loco flau, do. per Oktober 7,68 Gd.,
7,69 Br., per April 8,05 Gd., 8,06 Br. Roggen per Oktober
7.97 Gd. 7,08 Br., do. per April 7,41 Gd., 7,43 Br. Hafer verOktober 58 Gd. 5,40 Br. Mals ver Auguſt 620 Gd. 627
Br., per September 6,16 Gd., 6,17 Br., per Mai 1901 4,93 Gd.,

r

Varis, 20. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, ver
Auguſt 19,95, ver September 20,20, per September Dezember 20,60,
per November- Februar 21,35. Roggen ruhig, per Auguſt 14.00,
per November- Februar 14,90.

Paris, 18. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen beh., ver Auguſt
20,00, per September 20,20, per Sevtember- Dezember 20,65, er

h

e



f 4

t

i

Novemoe rgedruar 21,50. Roggen ruhig, per Auguſt 14,15, ver
November- Februar 14,30.

Amſterdam, 20. Aug. Weizen auf Termine unverändert, dover November 183. Roggen auf Termine feſt, per Oktober 37

do. pr. März 128.
Antwerpen, 20. Auguſt. Weizen behauptet. Roggen beh.

Hafer behauptet. GEerſte feſter.
Sondon, 20. Auguſt. An der Küſte 2 Weizenladungen an

geboten.
New-Jork, 20. Auguſt. (Telegramm.) e h

loco 78* Auguſt ver September 771, ver Oktober
per Dezember 795. Mais ver Auguſt ver September 43per Dezember 403. Mehl 270, Getreidefrecht 32

Chicage, 20. Auguſt. Telegr. Wetzen per Auguſt 71
per September 72. Mais ver Auguſt 39

Zurker.
e 20. Auguſt. (Schlußbericht.) r I.guodutt Saft Rendement neue Ufance, r Bord Hamdurg

ver Auguſt 11,70, ver September 11.20, Okioder 985, per dis 44,00 Mt., alles für 100 E.
Dezember 9,621, ver März 9,82x, ver Mai 95 Ruhig.

Loudon, 20. Auguſt. 962 Proz. Javazucker ſoco 13 ruhig,Rüben Rohzucker 11 eh. ä. Käufern 11 sh. 9 d. Verkäufer, ruhig

Kaffee.
Hamburg, 20. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Septemder 40,50, Dezember 41,00, März 42,00, MaiHamburg, 20. nannt (Schlutzbericht.) h Nur Good
average Santos September 40,50 G., Dezemder 41,25 G., März

20. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in New-Dork
ſchloß mit 10 Points Baiſſe. Rio 21 000 Sach, Santos 24 000 Sack.
Zufuhren für Sonnabend.

Havre, 20. Auguſt. (Schlußdericht.) Kaffee good averageSantos Sicher 48 Dezember 49,25, März 50,00. Tendenz
Kaum bdehauptet.

Amſterdam, 20. Auguſt. Java- Kaffee good ordinary 37.
Petrolenm.

Bremen, 20. Auguſt. Petroleum. Faß jollfrei. Standart
white loco 7,40 Br.
005 Frgeurs, 20. Auguſt. Petroleum flill. Standard wöite

z J h Leweiß loco ez. un per Augu ver em
19x Br., per Oktober Dezember 19* Br. Feſt.Nework, 20. Auguſt. (Tekegramm). Petroleum Standard

white in Rew York 805, do. in n 800, do. Refſtned (inCaſes) 935 do. Eredit at Oil City 125.
piritus.

Nordhauſen, 20. Auguſt. Branntwein 40 Vol.5100 (105 106 Ltr.) 59,00-—61,00 Mk. Branutwein 45 Vol.
für 100 (106 107 Ltr.) 6500 67,00 Mk., ohne Faß adBrennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt

Hamburg, 20. Auguſt. Spviritus n Auguſt 174 G.
AuguſtSeptember 171 S., Sept. Oktober 171 G.Paris, 20. Auguſt. Saleekect Spi beh., Auguſt
35,25, S Sept. Dezember 34,75, W ch 34,00

Paris, 18. Aug. (Schlusbericht.) Spiritus deh., Auguſt 35.25,
September 35,50, Septemder Dezember 34,50, Januar April 3400.

S Pariſer SchlußKurſe noch nicht eingetroffen.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 20. Auguſt. c gelbe zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weise) 17,00-—36,00 Mk., Linſen 20,00

m

Oelfaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 20. r Rüböl loco 63,00, Oktober 62,00.
Hamburg, 20. Auguſt. Rüböl feſt, loco 60,50.
Hamburg, 18. Auguſt Schmalz. Amerikan. Steam 342 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe 7 Mk., do. do. Choice Grocery 36 Mk.,
div. Marken Aües ver 50 Kilogr. netto tranſito.So Nu See Rüböl ruhbig, Auguſts600, S h temb.- Dezember 66,00, Januar April 66,00.

r '29. Auguſt G aranim Schmalz Weſtern
ſteam 6,95, do. Rohe und Brothers 7.25

Fiſche.
Hamburg, 18. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund Steindutt, große und mittel 149 bis
155 Pfa., kleine 120 130 PVfg., Seezungen, große 275--285 Pfg.
kleine 200-210 Pfa., däniſche 240--250 i h große 100 bis
110 g. kleine 50—60 Pfg., Rothzungen 50 Schollen,große 60--75 Pfg., mittel Pfg. kleine S lebende
T. Pfa., Schellſche, große 15--25 Pfg., mittel 12 18 Vfg.,
kleine 10 14 i. Cabliau, große 20--25 Pfg., kleine 10--14 Pfg.,Seehechte 22—-24 Pfg., S 10--12 Pfa., iaufſcs Vfa.,
Knurrhähne 779 Dorſch Pfg., Rochen 6-—8 Pfg.,Lachs, roth. 185 s Elblachs Pfg., Silberlachs Vfg.,
Lachsfotellen 130-150 Pfa., Zander 100 110 Vſg., S 90 bis
95 Pfg., Barſe 50-55 Pfg., Brachſen 18—20 Pfg., Schnevel

Pfg., Hummern, lebende 250 280 Pfg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.7 Berlin, 20. Auguſt. Kartoffelſtärke und Viebl 19.50 Mk.
Hamburg, 18. Auguſt. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

19 19 Mk., Liefer. Sept. -Oktob. Mk. Kartoffelmehl
prima Waare prompt 191 -20 Mk., Liefer. Septbr. -Oktoder 19 bis
20 M. Suverior Stärke 19 20 M. Superior Meht 20
bis 201 Mk. ver 100

Magdeburg, 20. Augzuſt. Eßkartoffeln 450-5,00 Mk. für
100 Kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg 20. v u im Großhandel 78 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk
Schweinefleiſch 1,20 1.40 Mk., Kalbfleiſch 40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk. Eßbutter 2,20 bis

2,60 Mk., alles für 1 ke, r für 60 Stück 2,80--4,00 Mk.
Stroh. Heu.

2 a 20. Auguſt. Richtſtroh 4.00--4,50 Mk., Krumm
ſtroh 2,50 3,50 Heu 5,00--6,50 Mk. für 100 kg.

RNetalle.
Amſfterdam, 20. Auguſt. Bancazinn 84.75Loudon, 20. Auguſt. Silber 28 Lfſtrl., ChiliKupfer 735,

Lſtrl., ver 3 Monate 74 Lſtrl. Blei ſpan. 175, Lſirl., engl.177 Lſtrl. Zinn 140* Sſtel., Zink 19 Lſtrl.
Glasgow, 20. Auguſt. Schlußbericht. Roher fen. Mixed

numbers warrants 72 h 6 d.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 20. Auguſt. Baumwolle. Stetig. Upland midd
ling oco 535 Pfg.

Liverposl, 20. Augzuſt. (SchlußBericht.) Baumwolle.
Umſatz 3 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Ballen.

Middling amerikaniſche Lief n: Träge.
Ver Aug.Sept. 52 Käuferpreis, Per br. Käuferpreis,Sept.Okt. u 4 Käufervreis, 7 br. März S Verk.Preis,

Okt.Nov. 4 Verk.-Preis, März April 42 Verk.Preis,Nov.Dez. u Käuferpreis, April-Mai 42 Fäuferpreis
Dez.Jan. 4 Käuferpreis,

Rio de Janueiro, 18. Auguſt. Wechſel auf London 10

Verantwortlüch für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S
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Druck und Verlag vonO t to Thiele. Halle (Saale), Leipzigerſtrafe 87 Mit 1 Beilage.
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